
JiittlltMz- ^
für die Lberamts-

Nagold - Freudenstadt,

Nro . 73.

Freitag,

Blsttt
Pezirke

Horb und Herrenberg.

18 3 2.

14 . September.

Mit Allerhbchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Stuttgart.  sPferdeverkauf . ^ An

nachbenannten Tagen und Orten wird

Morgens 9 Uhr eine Anzahl ausgemu¬

sterter MilitairPferde gegen baare Be¬

zahlungöffentlich versteigert und zwar : am

Dienstag den 18 . Sept.

zu Stuttgart  im Hofe der Calwer-
Thor - Caserne , am

Mittwoch den 19 . Sept.

zu Ludwigsburg  auf dem Arsenal-
Platze.

Wozu Kaufslustkgs eingeladerr wer¬
den.

Den 1 . Sept . 1802.
Kriegskaffen -Verwaltung.

Vät . Canzleirath,
R i e ckh e r.

Verfügungen der Königlichen Be¬

zirks - Behörden.

Nagold.  Freudenstadt.  Der
CriminaiSenat des K . Gerichtshofs in Eß¬

lingen hat die von der K. Regierung de«
Neckarkreises verfügte vorläufige Beschlag¬
nahme der Druckschriften
1) über die Gewaltstreiche der Regierungen

in konstitutionellen Staaten gegen die Preß-
freiheit , von Hartwig HundlRadowskp,

2) das Nationalfest der Deutschen zu Ham¬
bach von I . G . A. Wirth,

z ) die Feier des Deutschen Mai zu St.
Wendel.

wegen ihres gesetzwidrigen Inhalts für ge¬
rechtfertigt erkannt , und deren weitere Ver¬
breitung für verboten erklärt.

Die Ortsvorstände werden hievon zu ei¬
gener Nachachtung sowohl , als zur Eröff¬
nung an die Buchdrucker unter Hinweisung
auf die im §. 26 des PreßfreihcitsGesetzeS
Vom Jahr igl7 auf die Verbreitung solcher
Druckschriften enthaltene Strafandrohung in
Kenntniß gesetzt.

Den 8. Sept . rg32.
K. Oberamter.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Es ist zur Anzeige gebracht

worden , daß oft Müller in Orte fahren,
welche einem andern Müller mit BannreHt
zugetheilt sind, und den Bewohnern ihre An-
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kunst theilS durch Rollengeschirre , welches sie
an ihrem Zuge haben . theilS durch persön¬
liches Hausiren kund thun und aufdieseArt
dem Bannberechtigten seine Kunden entzie¬
hen . Da nun aber der Art . izl der Gc-
werbeOrdnung beslimmt , daß das dem Feil¬
tragen der Waaren gleich zu achtende Aus¬
stichen von ArbeitSbestcllung , den für den
Hausirhandel bestehenden Vorschriften un¬
terliege , mithin in der Regel verboten scpe,
und cS allerdings als ein solches Aufsuchen
Von ArbcitSbestellung anzusehen ist , wenn
ein Müller mit dem Nvllengeschirr durch
einen Ort fahrt , so ist die angezeigte Art
Von Hausiren nicht zu gestatten , und cs
werden die Ortsvorstände aufgefordert , hie,
nach sich zu achten und den Müllern von
Vorstehendem gehörige Eröffnung zu machen.

Den 10 . Sept . izZs.
K . Oberamt.

Nagold.  Nach erhaltenerAnzeige ' wird
der Hagelschlag , welcher einige Gemeinden
des Bezirks betroffen hat , von Müßiggän¬
gern , die durch dieses Unglück keinen Scha¬
den erlitten haben , als Vorwand zum Bet¬
teln benützt . Die Ortsvorstände werden deß-
wegen angewiesen auf solche Bettler um so
mehr wachsames Auge zu haben , und sie
auf Betrete » zur Bestrafung hierher einzu¬
liefern , als dieselbe durch ihre Unbeschei¬
denheit wirklich verunglückte Personen der
Wohlthätigkcit entziehen.

Den 11. Sept . izZ 2 -
K. Lberamt.

Freudeusiadt . sGläubiger Auf-
ruf . ^ Innerhalb 15 Tagen haben sich
die Gläubiger des Jak . Fr . Gaiser,
Bäckers von hier , bei Unterzeichneter
Stelle zu melden , widrigenfalls sie bei
der darauf vor sich gehenden Verwei¬
sung seines Hauskaufschillings unberück¬
sichtigt gelassen würden.

Den 12 . Sept . 18Z2.
Stadtschulrheißenamt.

Berneck . In der Ganntsache des

Ernst Stockingers Mezger von Berneck,
wird sein bisher besessenes , Lstockigtcs
Haus nebst einer Metzig daran , im un¬
tern Städtchen an der Straße neben
der Krone , und 2 Vrtl . 9 ^ Rth.
Gras - und Baumgartcn beim ^ Haus,
auch einen Scheurentheil,

Montag den 24 . Sept.
auf dem Rathhaus im össentlichen Auf¬
streich verkauft , die Liebhaber dazu ha¬
ben sich an obigem Tage

Morgens 8 Uhr
allhier einzufinden.

Den 10 . Sept . i8 § 2.
Stadtschultheiß

Saue r.

Außerämtliche Gegenstände.
Nagold.  sAuktion .^ Unterzeichnete

ist Willens eine FahrnißAuktion durch
alle Rubriken abzuhalten , hauptsächlich
werden darin Vorkommen : Tischzeug,
Betten , Leibweißzeug , Kleider , Schrein¬
werk , ein gutes Schlittengeschirr samt
Schlitten , eine Hanf - Riffel » Zinn -,
Kupfer - und Eisengeschirr , Faß - und
Bandgeschirr , verschiedene medizinische
und chirurgische Bücher , wie auch son¬
stige verschiedene Gegenstände rc.

Zu dieser Versteigerung ist
Montag der 24 . d . Mts.

bestimmt , an welchem Tage sich die
KaufsLiebhaber

Morgens 8 Uhr
in der Behausung der Unterzeichneten
einfinden wollen.

Den 14 . Sept . 1832 .
Verwittwete Accoucheur

Schumacher.
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Nagold . sKüfer - Handwerkszeug -,
Dauben - und ReifVerkauf .j Unterzeich¬

neter ist Willens seinen sämmtlichen

Handwerkszeug , ungefähr 1000 Stuck

geschnittene Dauben , und eine Parthie
Reife an den Meistbietenden zu verkau¬

fen und setzt zum Vcrkaufstag
Freitag den 21 . d . MtS.

aus , wo die Liebhaber
Mittags t Uhr

in seiner Behausung sich einsinden wol¬
len.

Den iZ . Sept , 1802.
Johann Friedrich Hägele,

Küblermeister.
Freudenstadt.  sAufruf an thie«

rische StoffeLicferanten . j Bei heran-

nahendem Spatfahr werden auch Heuer
wieder von der Verwaltung der chemi¬

schen Fabrik in Oedenwald stärkere Ein¬
käufe gemacht in Beinern , Hornschläu¬
chen , Hufen , Klauen , Hornabfallen
u . s. w. Wer Lust zur Lieferung die¬

ser thierische » Stoffe hat,  kann sowohl
mit besagter Fabrikverwaltung als auch

mit den Unterzeichneten einen Akkord

hierauf abschiießen.
Den 8 . Sept . 1802.

Märklin  und Comp.

Pfullingen  bei Reutlingen.

sWe i »Versteigerung .^ Ich habe

mich entschlossen , jedes Jahr unmittel¬
bar vor dem Herbst einen kleinen Theil

meines Weinlagers auf dem Weg der

Versteigerung lloszuschlagen , theils um

meinem Geschäft eine größere Ausdeh¬
nung zu geben , theils um mit Sorten

aufzuräumen , von denen ich größere

Vorräthe habe , als ich zum laufenden
Handel gebrauche.

Für Heuer gedenke ich
150 Würtemberger Aimer

zur Versteigerung zu bringen , und zwar
rothe , Schiller , gelbe und weiße,
Neckar - , Remsthaler - , Ueberrheiner-
und Tauberwcine , von den Jahr¬

gängen 1827 . 28 - 29 « und 01.
Die Versteigerung wird am

Montag den 1 . Oktbr.
Vormittags 8 Uhr

in Parthieen von 1-— Z Aimern in mei¬

ner Wohnung statt finden , wozu ich die

Liebhaber und besonders die Herrn Wein¬

händler und Wirihe aus der obern Ge¬

gend mit dem Anfügen cinlade,
1 ) daß , da ich ausser dem zur Verstei¬

gerung ausgesetzten Quantum noch
mehrere hundert Aimer zur Aus¬

wahl vorräthig habe , ich jedes Be-
dürfniß zu befriedigen im Stande
sein werde.

2 ) daß das in der Versteigerung Er¬
kaufte gelegcnheitlich im Herbst ab¬

gefaßt werden könne , und

Z) daß ich auf zeitlich eingehende Be¬
stellungen sowohl meinen bisherigen
Abnehmern , als solchen die etwas

in der Versteigerung kaufen , süße
neue Weine aus dem Unter - und

Oberland ohne allen Nutzen besor¬
gen werde.

An gleichem Tag Nachmittags L

Uhr wird eine Parthie kleiner Fäßlen
und Fuhrführlinge , auch 100 Aimer

theils in Holz theils in Eisen gebunde¬
ner weingrüner Lagerfässer von Z— 12

Aimern zum Ausstreich kommen.
. Den 6 . Sept . 18Z2.

Wilhelm Christian
S teeb.
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W ildberg.  sTanzbelustigung .^
Der Unterzeichnete wird aus Veranlass
sung des Schäfermarktes am Freitag
den 2t . d. M . für Honoratioren eine
Tanzbelustigung geben , kdozu er höflichst
einladet.

Den io . Sept . 1852 .
Schwanenwirth

Köhler.
Altenstaig.  Eine Person welche

sich 200 fl . erspart hat , wünscht solche
gegen gesetzliche Versicherung auszuleihen,
Las Weitere sagt

Michael Fr . Fa ißt,
Müller.

Nagold.  Eine schöne gute Stand»
büchse mit einem Percussionsschloß hat
aus Auftrag um billigen Preis zu ver¬
kaufen F . W . Bischer.

Nagold . Bevölkerungs - Ta¬
bellen  neuester Form , wie sie im Re-
gierungsBlatt Nro . 40 vorgeschrieben,
sind zuhaben bei F . W . Bischer.

Wildberg.  Der Unterzeichnete
hat einen ganz neuen vollständigen Bän¬
delstuhl mit zwölf Stück , sammt allem
Zugehör , nebst einer Mang - und Zwirn¬
mühle , in Commission zu verkaufen.

Den 6 . Sept . 1802.
Christian Ludw . Völmle,

bei der Klosterbrücke.
Calw.  sTrotschke feil . j Ich habe

den Auftrag eine noch ganz gut erhal¬
tene Trotschke , welche ein - und zwei-
spännig geführt werden kann , um sehr
billigen Preis zu verkaufen . Sie hat
hölzerne Achsen . Liebhaber können sie
jederzeit einsehen.

Den 4 . Sept . 1882.
Notar  Widmann.

Alkenstaig.  sGeld auszuleihen . j
Bis Mitte des nächsten Monats sind
bei dem Unterzeichneten wieder Pfleg»
schaftsgelder gegen volle 2fache Sicher¬
heit zum Ausleihen parat.

Den 3 . Sept . 1832 .
Schönfärber Kiemlen.

Nagold . Den K. HochldblichenO bek¬
am tern , Obera mtsgcrichten,Pfarr-
amlern.  Löblichen Sch u l t h e i ß e na m-
t.er n rc. empfehle ich meine, für Hochdiesel-
ben nöthige, tabellarische und andere
Druckschriften,  rc . die immer vorräthig
und billigst zu haben sind, bestens

F . W . Bischer.
Buchdrucker.

Nagold . sS chr e i b - P a p i e r - Em¬
pfehlung .  ̂Ich mache die ergebenste An¬
zeige, daß ich mit allen Gattungen Von
Schreibpapier , jederzeit versehen bin, und
erlasse solches um die billigsten Preißc , Bo¬
gen-, Buch- und Ricßweife. bitte um ge¬
neigte Abnahme. F . W. Bischer,

Buchdrucker.

Der Todtengraber.
Ein Schweizerhauptmann ließ auf einem

Schlachtfelde Tobte und « terbende, ohne
Unterschied einscharren. Mann stellte ihm
vor, daß einige noch Athem holten und leben
zu bleiben wünschten. „Ei was, " fing er
an, wer kann sich daran kehren. Auf diese
Art würden wirkeinen einzigen Tobten haben.

Gast willkommen
in einer Herberge zu I . lm Schwarjwalde.

Willkomm, Willkomm mein lieber Gast —
Wenn du Geld im Beutel hast;

Hast du Geld, so setz' dich nieder
Hast du keinö, so geh' gleich wieder,

Mit der Kreide in der Hand
Kann ich nicht fuhren in'S Weinlanb.

Auflösung der Charade in Nro. 72.
Kuß.

(Hiezu eine Beilage . )
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Beilage zum Intelligenz - Blatt Nro . 75.

ObcramLsgericht Nagold.
Berneck,  Gerichtsbezirkö Nagold.

sSchuldenLiquidation . j Ueber das Ver¬
mögen des Ernst Philipp Stockinger,
Meygers in Berneck , ist der Gannt
rechtskräftig erkannt , nnd die Schulden-
Liquidation auf

Freitag den 28 . Sept . d . I.
angeordnet worden.

Die Gläubiger und Bürgen , so wie

überhaupt alle Personen , welche glauben,
Ansprüche an das vorhandene Vermögen
machen zu können , werden hiemit vor-
geladon , bei der Verhandlung

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus zu Berneck , entwe¬
der persönlich , oder durch Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , oder wenn voraus¬
sichtlich ihre Forderung keinem Wider¬
spruche unterliegt , solche durch Einrei¬
chung eines schriftlichen Recesses zu li-
quidiren , und die Dvromente , worauf
sich die Forderungen , und die etwa da¬
mit verbundenen VorzugöRechte grün¬
den , in der Urschrift vorzulegen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidiren , und sich dabei ent¬
weder in Beziehung eines Vergleichs
noch in Beziehungen auf Verfügungen
über das vorhandene ActivVermögen
äußern , wird im Fall eines Vergleichs,
oder wenn die anwesenden Gläubiger
den Verkauf der Liegenschaft genehmi¬
gen , oder sonst irgend eine Verfügung
über das vorhandene ActivVermögen
treffen sollten , angenommen , daß sie der
Mehrheit der Gläubiger , welchen gleiche
Rechte zustehen , beitreten.

Mit der Liquidation wird nach Mög¬
lichkeit die Eröffnung des Locations-
Erkenntnisses und VerweisvNgsPrvjectS
verbunden , und in jedem Fall nach der
geendigten LiquidationsVerhandlung die
nicht angszeigten Forderungen durch
PräclusivBcscheid von der Masse aus¬
geschlossen werden.

Den , 28 . August t8o2.
K . Oberamtsgericht,

Hoffaker.

Un ter  t ha  lh e i m,  Cameralamts
Horb . sKirchenBauwesen . j Bei der
in Unterthalheim neu zu erbauenden
Kirche sind berechnet , die Arbeiten des

Maurers u . Steinhauers auf 4,855  fl.
Gypsers und Verblenders . 994 fl»
Zimmermanns . . . 0,604 fl.
Schreiners . . . . 94t fl.
Schlossers . . . . . Z94 fl.
Schmids . 606 fl.
Glasers . . . . . 477 fl.
Anstreichers . . . . 197 fl.
Pflästerers . . . . . 92 fl.

Die AkkordsVerhandlung nach Pro-
centeuabzug wird am

Dienstag den 26 . Sept.
Vormittags 10 Uhr

in dem Ort Unterthalheim vorgenom¬
men , dabei aber kein Meister zugelassen
werden , welcher nicht als ganz tüchtiger
Handwerksmann entweder dem Bauin-
spektorat Vahlingen bereits bekannt ist,
oder sich dießfalls durch das schriftliche
Zeugniß eines K . Bauraths oder Bau¬
inspektors ausweißt . In Betreff des
Prädikats und Vermögens haben sich
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die Meister durch obrigkeitliche von den
Oberämtern visirte Zeugnisse auszuweisen.

Den i . September 1832.
K . Cameralamt Horb

und
K . BauJnspektorat

B a h l i n g e n.
Pfalzgrafenweiler,  Oberamts

Zreudenstadt . sGeschäftsEmpfehlung .^
Der Unterzeichnete hat die Ehre , hie-
mit anzuzeigen , daß er sich hier etablirt
und bürgerlich niedergelassen habe. Hie¬
bei wird bemerkt, daß er alle möglichen,
in sein Fach einschlagenden Geschäfte
eben so dauerhaft und elegant , als bil¬
lig zu besorgen stch bestreben wird . Auch
besitzt er eine nicht unbedeutende Aus¬
wahl von verschiedenen Volksschriften,
Schul « und Gebetbüchern . Um zahl¬
reichen Zuspruch bittet

den 4 . Sept . 1822 .

A . Barmann,
Buchbinder.

Alten  staig . sVerkauf eines mu¬
sikalischen Instruments .^ Der Unter¬
zeichnete hat einen in noch ganz gutem
Zustand befindlichen Flügel , von schönem
Ton und guter Stimmhaltung , um bil¬
ligen Preis zu verkaufen.

Den Z. Septbr . 1852.
Schönfärber Kiemlen.

Wöchen-liche Frucht-, Fleisch, und
Brod - Preiße.

In Freudenstadt,
den 6. Sept . 18Z2.

Kernen 1 Schfl. i4fi. 4ykr. —fl. —kr. —fl. —kr.
Roggen 1 — I2fl. —kr. —fl. —kr. —fl. —kr.
Gersten 1 — sfl. r3kr. —fl. —kr. —fl. —kr.Erbsen t — . —fl. —kr.
Haber i — sfl. izkr. —fl. —kr. —fl. —kr.
Linsen 1 . —fl. —kr.

Fleisch . Pre i ße.
Schsenflcisch . 1 Pfand ?kr.
Schweinefleisch mit Sveck . . . 1 — iokr.
Schweinefleischohne Speck . . . 1 — skr.
Kalbfleisch . . 1 — skr.

Brod . Laxe.
Weißes Brod . - Pfund igkr.
Mittel Brod . 4 — iZkr.
Roggenbrod . 4 — irkr-
t Krcuzerweck schwer ü Lvth 2 Qucntlc.

3 n Tübingen,
_ . , ^ den 7. Sept . ,832.
Dinkel 1 Schfl . 6fl. 4«>kr. sfl. ekr. sfl.
Haber — sfl. izkr . sfl. Zzkr. sfl.Roggen 1 Sr, . —g.
Gersten — . . . . . .. <fl
^bsen - - fl.Lliiscn — —fl.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Qchsenflcisch i Pfund.
Rindfleisch 1 — .
Hammelfleisch1 — .
Schweinefleisch mit Speck . . .

. — ohne — . . .
Kalbfleisch 1 Pfund . . . .
Äernenbrod 8 Pfund . . . .
1 Kreuzerweck schwer.

tSkr.
-kr.
-kr.
6kr.

-kr.
—kr.

8kr.
7kr.
Zkr.
ykr.
«kr.
Skr.

34k r.
Loch.

3 n Calw,
den 8. Sept . 18Z2.

Kernen t Schfl . i4fl . irkr . i3fl . 2Skr. rrfl.
«fl - —kr. sfl . 4ikr . sfl.
Sfl. 24kr . Sfl. Zkr. 4fi.
tfi . 24kr . ifl . lükr . —fl.
tfl . 4kr . ifl . —kr. —fl.
rfl - 3skr . ifl . 24kr . —fl.

—fl. S2kr. —fl. 4«kr. - fl.
—fl. —kr. — fl. —kr. —fl.

ifl . 3«kr. ifl . 20kr. —fl.
und Brod - Preiße.

Dinkel 1 —
Haber 1 —
Roggen t Sri.
Gersten —
Bohnen t —
Wicken t —
Linsen i —
Erbsen 1 —

Fleisch.  .
Ochsenfleischi Pfund
Rindfleisch — . .
Kalbfleisch — . .
Hammelfleisch —
Schweinefleischmit Speck

— — ohne Speck
Kernen Brod . - . . .
t Kreuzerweck schwer .

4 Pfund
- 7'/4

36kr.
Zokr.

6kr.
-kr.
-kr.
-kr.
—kr.
—kr.
-kr.

? kr.
6 kr.
5 kr.
S kr.
y kr.
8 kr.
ilkr.
Loch.

Die Andacht.
Lateinisch das Kirchengebet?

Verstehest die Sprache Du ? —
„Kein Sterbenswörtchen ! — Wozu ?."

„Wenn 'ö unser Gott nur versteht
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